0.59, 


Organ für die 


— Ma on ie 
Arſcheint Montags und Donnerftags. 
Vierteljahrlicher Abonnementspreis: 


für Lieſtge 11 Sgr. durch alle Kgl. Poſtanſtalten 12%, Sgr. 


Die unterzeichnete Expedition ladet zum 
Abonnement für die Monate Auguſt und 
September ergebenſt einn. 

Der Abonnementspreis für dieſen Zeit: 
raum betragt für Hieſtae 7 Sgr. 6 f., aus⸗ 
warts ınelufive des Portozuſchlags 9% Sgr. 

Da die Königl. Poſtanſtalten nur auf 
vollſtändige Quartale Beſtellungen ausführen, 
fo erſuchen wir Diejenigen, welche dieſes neut 
Abonnement benutzen wollen, den Betrag von 
9% Sgr. durch Poſtanweiſung (ohne Brief) 
Direct an uns einzuſenden, wogegen wir 
die gewunſchten Exemplare pünktlich der bes 
treffenden Moſtauſtau zur Abholung überweiſen 
werden. ee * 
ale Exped. des Kujawiſchen Wochrublatles. 


Lokales und Provinzielles. 

Inowraclaw. Geſtern früh ſind die Ne 
ſerviſten des hieſigen Baraillons entlaſſen und 
in die Heimath geſchickt worden. 

Die oberſte Poſtbehörde hat den ihr 
untergebenen Organen im ſtatiſtiſchen Intereſſe 
den Auftrag ertheilt, eine ſtatiſtiſche Nachweiſung 
aller regelmäßig kurſirenden Privatfuhrgelegen⸗ 
eiten anzufertigen, und zwar nicht allein derer, 
welche in Preußen ſelbſt regelmäßige Verbin⸗ 
dungen vermitteln, ſondern auch derjenigen, 
welche theilweife oder ganz in ſolchen fremden 
Staaten beſtehen, in denen der Poſtbetrieb von 
Preußen übernommen worden iſt. 


ö Poſen. Die von der national⸗ polniſchen 
Partei in unſerer Provinz beſchloſſene Theilnah⸗ 
me an den Wahlen zum norddeutſchen Reichs⸗ 
tage findet, wie ruſſiſ. Bl. berichtet wird, nicht 
die Billigung der polniſchen Emigranten. Das 
Emigranten: Comitce in Zurich, welches ſich die 
Rechte einer National- Regierung beilegt, Toll 
angeblich ihre Agenten in unſerer Provinz be⸗ 
ordert haben, darauf zu achten, daß die polni⸗ 
ſche Bevölkerung auf keinen Fall an den Wah⸗ 
len zum norddeutſchen Parlamente Theil nehme. 
Der „Gokos“ und andere ruſſiſche Blätter 
beschäftigen ſich mit dem Wahlerlaß des Grafen 
Ledochowski, der nach ihrer Anſicht ſich durch 
eine richtige und verſtandige Auffaſſung ſeiner 
Stellung ausgezeichnet. Es iſt bereits, ſagt unter 
Anderem der „Gofos“, der zweite Erlaß, in dem 
der Erzbiſchof die ihm untergebene Geiſtlichkeit 
davon abhält, ſich in politiſche Angelegenheiten 
zu miſchen; es wäre zu wünſchen, daß die Erz⸗ 
biſchöfe in Polen das Beiſpiel des würdigen 
Erzbiſchofs nachahmen möchten. 


m 
Feuilleton. 


Zwei Mütter. 
Eine Berliner Geſchichte don Heinrich Schmidt. 
3 —— 


Fortſetzung. 
! III. 

„Bisher!, Der Director ſah fie lange fra⸗ 
gend an, dann äußerte er: 

Entweder verſtehen wir es vortrefflich, uns 
zu verſtellen, oder wir wiſſen wirklich nichts 
und dann werden wir ſehr unglücklich ſein, 
wenn wir die Wahrheit erfahren.“ 


Inowraelaw, Donnerſtag, den 4. Auguſt 


| 


1807. 


inawischen Worheublaft. 


Kreiſe 


Gueſen. 


Inſertionegehübren für die dreigeſpaltene 
Norpuszent oder deren Naum 14 Sgr. 
Egped en: Geſckaftelotal Stiedrichsftraße Nr. 7. 


Inowraclaw, Mogilno und 
Sechſter Jahrgang * 


Verantwortlicher Redakteur: Hermann Cugel in Incwrgelar, 


All' ihr Geſchmeide, ihre Werthſachen wanderten 
zum Juwelier. Auguſte hatte eine bedeutende 
Summe daraus gelöſt, welche in blankem Golde 
vor ihr lag. . N 
„Man fhat mich betrogen und in das 
Elend geführt,“ ſprach ſie in ſich hinein. „Von 
nun an will ich ſie betrügen und ſie zu Grande 
richten, und du, falſcher Dämon, ſollſt mir dazu 
helfen,“ Lau, 

Sie legte ihre Hand auf das Gold und 
rat dann zu dem Pianoſorte, dem einzigen Ge⸗ 
genſtand des Luxus, den ſie aus ihrer früheren 
Wohnung mit ſich nahm. Sie berührte die Taſten 
und ſagte. 

„Komm, ſüße Syrenenſtimme und ſtehe 
mir bei, die Schurken zu betrugen und die Gek⸗ 
ken und Thoren zu täuſchen, wie ſie es verdie⸗ 
nen. Ich fühle es, daß du mich nicht verlaſſen 
und mir treu bleiben wirſt bis zum letzten 
Athemzuge.“ 

Und mit nie geahnter Fülle entjaltete ſich 
ihre Stimme und hallte klingend an den Wän⸗ 
den nieder. 5 1 

Drei Tage nach dieſem Ereigniſſe war Au⸗ 
guſte Schönhof aus Breslau verſchwunden. Ein 
Wagen erſchien am frühen Morgen. Sie 00 
ihre Sachen herunter tragen und bezahlte ihre 
Wirthsleute. Auf die Frige, wohin ſie reiſe, 
gab. fie keine Antwort. Selbſt die Dienerin, 
welche alle ihre Geſchäfte beſorgte, wußte von 
nichls. Als ſie kurz nach Augnſtens Abreiſe zur 
Bedienung erſchien und ihre Herrin nicht fand, 
waßte fie ſich kaum zu faßen. Der zurückkeh⸗ 
rende Kurſcher ſagte aus, er habe die Dame bit 
zur nächſten Station auf die Straße nach Berlin 
gefahren und ſie in einem Wirthshauſe, der Poſt 
gegenüber, abgeſetzt. Weiter hatte er ſich um 


„Was icli das heißen?“ 

„Das ſoll heißen ..... Erlauben die wehr⸗ 
teſte Demoiſelle .. f 

Er bot ihr in ſeiner Weiſe galant den 
Arm und führte ſie zu einem Sitze: 

„Wir wollten in den alten Kontrakt wie⸗ 
der eintreten. Damit würde uns wenig gedient 
ſein. Die Gage, die Wohnung, nebſt anderen 
Emolumenten ſtanden zwar auf dem Papier, ha⸗ 
ben indeſſen der Direction durchausk eine Koſten 
verurſacht. Wenn wir wollen, können wiruns 
den Zuſammenhang lleicht erklären.“ | 

Anguſte ſchrie laut auf. Der Director 
zuckte die Achſeln und ſagte: 

„Was wollen wir? Kein Verhältniß beſteht 
ewig. Wir haben übrigens ein ganz artiges 
Stimmchen und ſind noch immer ein hübſches 
Mädchen. Löbliche Direction hat hier ander⸗ 
weitige Bedingungen aufgeſetzt, ſür deren Auf⸗ 
rechthaltung ſie einſteht.“ ev © a4! 

Er legte ein Papier auf den Tiſch und 
ſagte, indem er ſich empfahl: 

„Wollen wir das anſehen und wenn es 
uns konvenirt, leſerlich unterſchreiben. Nehmen 
wir uns Zeit, es muß ja nicht gleich ſein. Bis 
morgen Mittag hält ſich löbliche Direction ge⸗ 
bunden. Rekommandire mich zum ſchönſten.“ 

Schnell, wie er eintrat, war er wieder 
verſchwunden. 

Eine wunderbare Veränderung ging von 
dieſer Stunde an mit Auguſte Schönhoff. 
vor. Sie blieb verſchloſſen. Kein Wort trat 
über ihre Lippen, aber in ihrem Innern gähr⸗ 
te es mächtig. Den ihr vorgelegten Kontrakt 
ſandte ſie am anderen Tage mit einigen kuhlen, 
ablehnenden Worten zurück. Sie verließ die 
bisher innegehabte Pracht⸗Wohnung und bezog 


Straße. Sie ging nicht aus, noch empfing fie nichts bekümmert. Auguſte Schönhof blieb ver⸗ 
Beſuche. Die Dienerin, welche fie begleitete, ſchwunden. Niemand wußte wohin ſie gerieth. 


Fortſetzung folgt. 
Bekanntmachung. 

Zur Uebernahme der Lieferung des Brennmaterialien : Bedarfs für das hieſige Garniſon⸗ 
Lazareth und die Garnifon. Anſtalten pro 1867/8 iſt ein Licitations⸗Ter aun auf 
Dienſtag, den 27. Auguſt er, Vormittags 10 Uhr 
in dem Geſchäftszimmer der unterzeichneten Lazarath⸗Kommiſſion anberaumt. q \ 

Der ungefähre Bedarf iſt: 88 Klafter Eichen Klobenholz mit Rinde, 1¼ Klafter Kiefern⸗ 
Klobenholz, 403 Scheffel Steinkohlen und 6 Klafter Torf. 0 N 
Die Lieferungs-Bedingungen können jederzeit bei uns eingeſehen werden. 

Inowraclaw, den 31. Juli 1867 ir 


Königliche Garniſon⸗Lazareth⸗Kommiſſion. 


4%. „ Am 5. Auguſt d A. Porzellan und Glas 


Fol zu Inowraclaw in Baſt's Hotel eine allge- ; 9 5 
meine Verſammlung von When Behufs Vor⸗ wird unter Garantie der Haltbarkeit gekirtet 
bei ‚GA. König. 


berathung der bevorſtehenden Wahl eines Abge⸗ 8 
ordneten zum Reichstag des Norddeutſchen Bun⸗ „Auch empfehle ich dem geehrten Publikum 
meine ausgezeichneten Dinten, als: Alizarin⸗ 


des Statt finden. eine 1 
Es wird um möglichſt rege Betheiligung | Dinte ä 10 Sgr. pro Pfd., ſehr gute ſchwarze 
Dinte a 3 Sgr. pro Pfd., Feinſte Alizarin⸗ 


aufgefordert. } : g 
Das deutſche Wablkomites für, den Schreib⸗ und Copir Dinte in Flacons 42½ 
Wahlkreis Inowraclaw⸗Mogilno. 5 und 10 Sgr. — Wiederverkäufern angemeſ⸗ 


Am 29. d. Mis. ſtarb zu Greifswald der Venen Ran 
Lurawia er Sahnenkäss 


n C F. W. Tiehl nach Tan» 
gem Leiden im Alter von 25 Jahren, 6 Mo⸗ 
naten und 1 Tage Dies zur Nachricht ſeinen und eine neue Sendung rischer 


Freunden und Bekannten von ſeinen beteübten | * Matjes Heringe, Ei 
Eltern. Schneiderreit, Kreisgerichts⸗Erecutor | tn vorzüglichſter Qualität, empfing u. empfiehl 
und Frau. 5 Poplat 


* * 5 „ 
nnn Anetion. 
„ Au 7. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
ſollen im hieſigen Gerichts⸗ Gebäude? * 141 5 a 
eine ſchenuhr! ebſt Kette, ein birkenes Kleiderſpind, ein Glasſpind, ein Sopha, 
ein g denen A, drei Hemden, ein alter Tuchkragen, eine alte Piquedecke. 
een Kleiderſpind, eine Komode, ein kleiner Nahtiſch, ein alter Pelz, eine Lampe, 


ein Schreibpult, eine große Menge berſchiedener Blechwaaren (circa 270 Stücke), 

vier Paar Stiefel, zei Paar Gamaſchen und andere Gegenſtände 
meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung verauctiogirt werben. 

Inowraclaw, den 23. Jul. 1867, 


Zauſolge Auftrages des hieſigen Königlichen Kreis⸗Gerichts werde ich 
am 1%. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr 
in Wola wavomwska 
vier aufgemachte Betten, ein Trumeaux Tpiegel, ein Sopha, ein mahagoni 
Tiſch, eine mahagoni Kommode, eine Reiſetaſche ö 
meiſtbieteſd gegen ſofortige Baarzahlung verkaufen. 
uoipraclaw, den 29. Juli 1867. 
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Tyrankiewiaz, Aultions⸗Kommiſſarius. 
Gänzlicher Ausverkauf von Manufakturwaareu! 


Wir haben die Preiſe, um ſchneller damit zu räumen, neuerdings wieder herabgeſetzt, und 


bitten um geneigten Zußpruch. gb 
Martin Michalski & Co. 


Fotuwe plany do rzepiku 
Ink Ole 
miechy do 2023 
röinej wielkosei polen jek neit iniej 


ae 


Fertige Rappspl 


ſowie 
Getreideſäcke 
in allen Größen empfiehlt aufs billigſte 


iu Inowraclaw. J. Gottschalk's Wwe w Inowroclawiu. 


% . Zu haben bei Hermann Engel in Inowraclaw. 
Wieder neu gedruckt und wieder vorräthig iſt die vergriffene Auflage des wohlfeil in 
Lieferungen erſcheinenden Werkes: 


MARIA STUART. 


1 Zar. jedes Heft. 


1 Sgr wödeutlid: 
I 1 Sgr. wöchentlich. Prospect. 4 Sgr. jedes Heft. 

Im glänzenden Gewande einer feſſelnden Erzählung ſchildert Ernſt Pitawall das 
hrrzlichſte Weib, wie es gelebt uno geliebt, wie es gelitten im Kerker, wie ihr ſchäues 
Haupt, getrennt vom Rumpfe durch das Schwert des Henkers, hermederrollt vom Gbıt- 
gerüſt. — 3 Prämien empfängt jeder Abonnent des Werkes „Maria Stuart“, nämlich: 
1) Maria Sttart bei der Nachttoilette überraſcht. 2) Maria Stuart's glänzende Vermäh⸗ 
lungsfeier. 3) Maria Stuart's letzte Augenbliche. e 

Dies intereſſante und ſpannende Werk iſt 
beſondere bei Hermann Engel in Inowraclaw. 

m . reren ! 
| 


in allen Buchhandlungen zu haben, ins⸗ 


Zu haben bei Hermann Engel in Inowraclaw. 
Soeben erſchien das in allen Kreiſen der Geiellſchaft bereits Auffehen erregende Werk: 


Nar 
42 14 n i 0. 2 22 
Jäger von Königgrätz. 
1 Sor jeder Bogen: 3 Sgr. indes Hefl. Prospect. 3 Sgr. iedes Heſt; 1 Sar. jeder Bogen. 
In einem reizenden Gebirgsdörſchen Böhmens entwickelt ſich unſere Erzählung, noch 
fern von den gewaltigen Ereianiſſen des Sommers 1866, und wie die drückende ſchwüle 
Luft ein nahes Gewitter anzeigt ebenſo liegt auch ſchon eine Ahnung von den kommenden 
Ereigniſſen in der Bevölkerung; mit Blitzesſchnelle defordern plötzlich die Eiſendahnen bei 
Tag und bei Nacht Bataillone, Schwadronen und Batterien, fertig! ſchallt das Commando, 
fertig! tönt das Signal der hellſchmetternden Trompete, es wirbeln die Trommeln und 
drauf! Den Kolben feſter gepackt gebt’ mit lautem, todesverachtendem Hurrah! Wohl 
ſchwankt der Sieg; denn kriegsgeübt und tapfer find Beide, doch ſchnell, ſchneller, eh' wir's 
gedacht, naht der Tag der Entſcheidung, der blutige Tag, der große Tag von Sadowa! — 
Wir folgen dem kühnen Fluge der Main Armee von dem Treffen bei Langensalza bis zu 
dem Tage von Würzburg und — ein Zeichen der gerechten Unparteilichkeit des Autors — 
ſchauen wir die ſtolzen Sieger von Liſſa und Cuſtozza im Glanze ihres Ruhmes, an den 
. Stätten der Gefahr und des Todes! . 
„Ties intereſſante, zeitgemäße und ſpannende Werk iſt in allen Buchhandlungen zu ha: 


age 


1 ben, insbeſondere bei⸗Hermann Engel in Inowraclam. 
1 E 


| 
| 
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= Wichtige EM. | Umzugshalber 


1 ich gut erhaltene Mahagoni⸗Mo⸗ 
bei und Wirthſchaftsutenſiilen zu bil⸗ 
ligen Preiſen. ‚Martin. Michalski. 


Anzeige für Bruchleidende 
Wer dee vortreffliche Kurmethode des be: 
rühmten Schweizer Brucharztes, Krüſi⸗Alther in 
Gais, Kanton Appenzell, dennen lernen will, 
kann bei der Exped dieſes Blattes ein Schrift⸗ 
chen mit⸗ Belehrung und vielen 100 Zeugnil- 
fen in Empfang nehmen. 


Prival-Entbindungs -Haus 
conceſſionirt mit Garantie der Discretion. a.) 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Bode. 


1050 
KRÄLTER- / 


SEIFE , P 
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Dr. Suin de Boutemard's 
r 


AHN ’ N 

IA HN-PAST A 
in Wr u. / Päckchen à 12 u. 6 Ser. 
das billigste. bequemste und zuverläs- 


sigste Erhaltungs- u. Reinigungsmittel 
der Zähne und des ine 


Prof. Dr LINDES 
VEGETAB. STANGEN-POMA DE 


u Original-Stück 3½ Sgr 

erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare! 

E. eignet sich gleichzeitig zum Festhalten derg 
Apotheker Sperati's 


Scheitel 
. 0 
Fe Italien. Honig-Seife & 


E 5 in Original-Päckchen ä 5 und 2½ Sgr. 

als ein mildes, wirksames tägliches 

] Waschmittel selbst für die zarteste Hau 

von Damen und Kindern angelegentlichst em 
Pfuhlen. 


‚Dr, Hartung's 


: Chinarinden-Oel 
aus einer Abkochung der besten Chi- 


— 4 


narinde mit balsamischen Oelen. zur 
Conservirung und Verschönerung der 
Haare (à 10 Sgr.) 


Dr. Hartung s 
| Kräuter-Pomade # 


Sans anrezenden, nahrbaften Säf-s 
ten und Pflanzen-Ingredienzieng 
zur Wiedererweckung und Bele 
+ bung des Haarwuchses; 

(a 10 Sgr.) 

R Unter Garantie der Aechtheit fü 
nowraclaw zu den Fahrikpreisen vorräthiz 
bei H. Senator und für Gnesen in dei 

Buchdruckerei von J. B. Lange. 
NL 
Ein Laden nebſt Wohnung 
am Markte, iſt vom 1. October ab zu vermie⸗ 
ıben bei I. Sandler. 
Ein Geſchärtslocal nebit Wohnung 
auch eine obere Etage, jede beſtehend aus vier 
Zimmern, Küche nebſt Zubehör, find zu ver⸗ 
miethen bei Raphael Schlesinger. 


EK Verſchiedene Möbel n 
and ein antikes Kleiderſpind find zu verkaufen 
bei A. Hirschberg. 


Handels bericht. 

Brouberg 31. Zuli. 

Weizen, friſcher 124 —128pf. holl. 77—82 K 
— 13091, hof, 90—92 Thlr. 

Roggen 12 —125pf. boll. 63—64 Tbl. 

Hufer ohne Umſatz. 

Erbſen ohne Unſaß 

r.-Geſte ohne Un, ſatz. 

B. Nübſen 73—73 Thlr. 

Spiritus 22% Thlr. 


Thorn Agio des ruſſiſch⸗pslniſchen Geldes 
Polniſch Papier 19%/, pCt. tuſſiſch Papier 9 ½ pt. 
Klein Tourant 21 pCt. Groß Courant 10 pC. 


bir, 139 


Berlin, 31. Juli. 

Roggen flau :oco 67 dez. 
Juli 63 dez. Aug.⸗Sevt 61 ¼ Oktober 50% dez. 

Weizen 89 bez. er 

Spiritus; ıweo 32%, dez. Inli 21 ½ dez. Sept.⸗Okt. 
20% dez. N 

Rüböl: Juli 11% dez. Sept. Olt. 11%, bez 

Poſener neue 4% Pfanddtiefe 97 ½ bez. 

Amerikanische 6% Anleihe v. 1882. 77% be. 

Ruſſiſche Bankuoten 33 ¼ bey 

Staatsſchuldſcheine 84 bez 


| v — Ba ie — — — 


Dauzig, 31 Jul. * 
Weizen Stimmung „Hau, Hrnſutz 60 L. 


Druck und Verlag don dermaun nad tm Iuuraraslam. 


